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Basel-Stadt, Baselland,

Schwarzbubenland

ANZEIGE

Munter rollt die Demowelle
Unterschiedliche Zählartenmachen einen Städtevergleich fast unmöglich. Klar ist: Basel spielt ganz vornemit.

Andreas Schwald

In Basel sind Demonstrationen

an Wochenenden mittlerweile

eine Tradition. Vergangenes

JahrwurdesogareinRekordver-

zeichnet: Mit insgesamt 207

Kundgebungen, wie Demos in

Basel offiziell bezeichnet wer-

den. 122 fandenmitBewilligung

statt, 85 ohne.

Per 23.Juninunwurden trotz

Corona undVersammlungsver-

boten indenMonaten Januarbis

Juni bereits 68 Kundgebungen

verzeichnet. 45davonwarenbe-

willigt und 23 nicht bewilligt,

wie die Basler Kantonspolizei

aufAnfragederbzaufschlüsselt.

Bemerkenswert: 18 aufs Früh-

jahr geplanten Kundgebungen

wurde die Bewilligung wegen

Coronawieder entzogen.

Die Dichte an Demos bleibt

inBasel insbesonderenachdem

Rekordjahr 2019 hoch. Den-

noch mag das Basler Sicher-

heitsdepartement die Bezeich-

nung «Demo-Hauptstadt der

Schweiz» nicht: Auf einen ent-

sprechendenKommentarderbz

liess das Departement von

FDP-RegierungsratBaschiDürr

mitBezugauf einzelneMedien-

berichte ausrichten, dass dem

nicht so sei. Die beiden Städte

Zürich und Bern hätten 2019

mehr Demos als Basel ausge-

wiesen, nämlich je rund 300,

während es am Rheinknie nur

rund 200 gewesenwaren.

Zürichverzeichnet zurzeit
wenigerDemosalsBasel
Dochstimmtdas?EineNachfra-

ge bei den anderen Städten er-

gibt, dass ziemlich anders ge-

zählt wird. In der Stadt Zürich

zum Beispiel wird zwischen

Demonstrationen undKundge-

bungen klar unterschieden.

«Eine Demonstration ist eine

sichbewegendeMenschenmen-

ge, eine Kundgebung ist eine

örtliche Ansammlung von Leu-

ten», sagtMichaelWalker, Spre-

cher der Stadtpolizei. 2020wa-

renesbislang25Demonstratio-

nen,wovon aber nur 6 bewilligt

worden waren. Zum Vergleich:

Das ist weniger als die Hälfte

dessen, was in Basel bislang

stattgefunden hat.

Entsprechend verteilt sich

die Zürcher Zahl der «300 De-

mos»auchanders: 2019wurden

99Demonstrationenausgewie-

sen (65 bewilligte, 34 unbewil-

ligte). Kundgebungen, also sta-

tische Versammlungen, waren

eshingegen196 (150bewilligte,

46 unbewilligte). Bei dieser Art

von Veranstaltung werde der

Verkehr oft nicht im gleichen

Mass behindert, so Walker. Es

handle sichnicht seltenumklei-

nereMenschenmengen,die sich

aufPlätzenodervorbestimmten

Liegenschaften versammelten.

Bernzählt garnichtmal
alle, dieprotestieren
Während es in Zürich also öfter

anOrtundStelle zuKundgebun-

gen kommt, kennt Basel vor al-

lem Umzüge durch die Innen-

stadt.Meist führen sie vomCla-

raplatz zum Barfüsserplatz und

blockierenentsprechenddenöf-

fentlichenVerkehr inderganzen

Stadt.

In Bern ist die Zählart noch-

mals anders als inBasel undZü-

rich. Dies, weil die Hauptstadt

zudem spezifischeHotspots für

Protest- und Symbolaktionen

kennt: denBundesplatz unddie

linksalternative «Reitschule»

bei der Schützenmatte.

Aktuelle Zahlen gibt die

Stadt Bern zurzeit nicht be-

kannt, sie teilte aber 2019 mit,

dass es in jenem Jahr allein bis

Ende November 251 bewilligte

Kundgebungen gab. Dazu ka-

mensehr vieleunbewilligteDe-

mos. ImpolitischenEpizentrum

der Schweiz sind nicht etwa die

Polizei oder der Kanton für die

Bewilligungen zuständig, son-

dern die Stadt selbst.

Eine genaue Statistik gibt es

aber nicht. Man zähle längst

nicht mehr alle unbewilligten

Demos, zumal es auch einige

kleinere Kundgebungen gebe,

von denen man nichts wisse,

heisst es auf Anfrage. Nicht sel-

ten kommt es aber auch vor,

dass gleichzeitig eine Kundge-

bungaufdemBundesplatz statt-

findet, während von der Reit-

schule aus einDemonstrations-

zug in Richtung Altstadt zieht.

Baselbieter
Primarschulen
dürfen aufstocken

MehrStellenprozente Schullei-

tungenaufPrimarstufe erhalten

im Kanton Baselland künftig

mehr zeitliche Ressourcen. Zur

VerfügunggestelltwirdeinMin-

destpensum von 30 Prozent.

DiesesMindestpensumgelte für

Kleinschulen ab einer Klasse,

wie die Regierung gestern mit-

teilte. Sind Schulleitungen für

mehr Klassen zuständig, erhal-

ten sie ein entsprechend höhe-

res Pensum.

Eingeführt wird das neue

Ressourcierungsmodell per

1.August 2021. Es ist aus Sicht

der Regierung breit abgestützt

und gut austariert und geniesse

hohe Akzeptanz. Das Modell

stelle für Schulen jeder Grösse

eine pragmatische Lösung dar.

MitdenhöherenRessourcen

will derRegierungsratdemUm-

standRechnung tragen,dassdie

Arbeitsbelastung der Schullei-

tungenandenPrimarschulen in

den Jahren stetig gestiegen ist.

Dies habe zu einer hohen Fluk-

tuation geführt, heisst es im

Communiqué. (sda)

Notschlafstelle für
Frauen darf bleiben
Kredit DieBaslerNotschlafstel-

le für Frauen soll nachderPilot-

phase definitiv weitergeführt

werden. Die Regierung bean-

tragt dem Grossen Rat für den

Regelbetrieb ab dem Jahr 2021

einenwiederkehrendenBeitrag

von rund820000Franken.Die

Trennung nach Geschlecht

habe sich bewährt und wirke

sich entspannendauf alleBetei-

ligten aus, teilte die Regierung

mit. Zudem erreiche der «So-

zialdienst» vor Ort relativ viele

Personen.

Fürdas zweijährigePilotpro-

jekt an der Rosentalstrasse hat-

te derGrosse Rat imMärz 2018

einstimmig 850000 Franken

imJahr sowieeinmalige Investi-

tionenvon105000Frankenbe-

willigt. Die Notschlafstelle für

Frauen ist imHerbst 2018eröff-

networden und verfügt über 28

Plätze. Zuvor waren Männer

und Frauen gemeinsam in der

bestehendenNotschlafstelle an

der Alemannengasse unterge-

bracht worden. (sda)

«EineDemo
bewegt
sich, eine
Kundgebung
findetanOrt
undStelle
statt.»
MichaelWalker
Sprecher Stadtpolizei Zürich

Der zweite Frauenstreik in Basel mobilisierte trotz Corona-Schutzmassnahmen erneut Hunderte Demonstrantinnen. Bild: Georgios Kefalas/Keystone (14.Juni 2020)
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